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Nr. 459, Abend ⸗Ausgabe. 


Die nationale Ausſtellung. 


Die Anſtrengungen Ihe d W gee 
„welche die Vertreter der rheiniſchen Eiſen⸗ 
sia in den letzten Wochen gemacht haben, um sie ir Aus: 
fte * zu hintertreiben, find von Erfolg gekrönt worden; der Bundesrath 
hat eine finanzielle Unterſtützung abgelehnt und damit das Unter⸗ 
nehmen vor der Hand unmöglich gemacht. Wenn die preußiſche Re⸗ 
gierung ſich volltommen objectio und unparteiifch verhalten hat, fo 
muß das als ein durchaus correctes Verfahren anerkannt werden. 
Es würde einen ſchlechten Eindruck gemacht haben, wenn durch das 
Gewicht der preußiſchen Stimmen im Bundesrat allein eine Geld⸗ 
bewilligung durchgeſetzt worden wäre, die der Reichshauptſtadt in 
hervorragendem Maße zu Gute kam. Daß die preußiſche Regierung 
dem Unternehmen eine abgeneigte oder gar feindliche Haltung ge⸗ 
zeigt hätte, läßt fi) nicht behaupten; im Gegentheil, fie würde es 
gern geſehen haben, wenn in den übrigen betheiligten Staaten die 
E der Ausſtellung günſtig geweſen wäre. 5 
E in geneigt, diejenigen Großinduſtriellen, welche ihre Be: 
heiligung abgelehnt haben, zu entſchuldigen. Das Opfer, welches 
eine Ausſtellung ihnen zumuthet, iſt in der That ein ſchweres, und 
wenn ſie der Anſicht ſind, daß die Vortheile, welche ſie zu erwarten 
haben, mit dieſen Opfern nicht im rechten Verhältniß ſtehen, ſo läßt 
ſich ſchwer mit ihnen rechten. Weniger dürfte es zu entſchuldigen 
fein, daß einzelne dieſer Großlinduſtriellen fi) bemüht haben, die⸗ 
8 5 ihrer Collegen, welche gern theilgenommen hätten, von der 
etheiligung zurückzuhalten. Der Erfolg des ablehnenden Beſchluſſes 
it ein niederſchlagender und zugleich ein nachtheiliger. Daß für ge: 
ale Zweige ber deutſchen Induſtrie die Veranſtaltung einer nationalen 
> usſtellung ein Bedürfniß iſt, iſt eine Thatſache, die nicht darum aus 
er Welt geſchafft werden kann, weil in anderen Induſtriezweigen die 
entgegengeſetzte Anſchauung überwiegt. Es denkt wohl auch Niemand 
daran, daß der Plan einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung für immer 
aus der Welt geſchafft iſt. Entſchieden iſt vor der Hand Nichts 
weiter, als daß die Ausſtellung in dem Umfange und zu dem Zeit⸗ 
punkte, wie das Berliner Comité fie in das Auge gefaßt hatte, nicht 
ſtattfinden wird. Das Bedürfniß wird aber immer wieder auftreten 

und boi Befriedigung immer dringender erheiſchen. 
saa pees der Bundesrath einen ihm von anderer Seite her unter: 
reiteten Plan abgelehnt hat, wird er daran gehen müſſen, felbft einen Plan 
aufzuſtellen. Ich bin der Anſicht, daß man einen Unterſchied machen ſoll 
— ſolchen Induſtriezweigen, deren Betrieb irgendwie den Charakter 
a 1 trägt, und ſolchen, bei denen dies entſchieden gar 
4 er Fall iſt. Bei den erſteren iſt das Beduͤrfniß nach häufigeren 
usſtellungen ein viel dringenderes, ſeine Hinausſchiebung mit größeren 
e ae, ae und 15 1 leichter zu ertragen. Ich 
„daß in modificirter Geſtalt d i 

ſehr bald von Neuem auftauchen wird. ‘ os ñ 
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Politiſche Ucherfidt. 

g Breslau, 5. Juli. 
E Die Delegirten des Deutſchen Proteſtantentages waren am 
24. und 25. Juni in Berlin verſammelt. Sie beſchloſſen, wie der „Nat. 
Ztg.“ berichtet wird, eine außerordentliche Verſammlung des Vereins zu 
berufen, um auf dieſer öffentlich die neugeſchaffene kirchliche Lage zu er⸗ 
örtern. Die Gründe für die Berufung einer außerordentlichen Verſamm⸗ 
lung find in folgendem Rundſchreiben an die Vereinsgenoſſen niedergelegt 


Leontine. 
Von M. V. 
(Schluß.) 

„Nachdem Sie den Proceß gewonnen, bin ich zu ihnen gekommen, um 
abzurechnen,“ ſagte er zu Wolfram. „Werde jetzt lange Zeit nicht 
proceſſiren. Ich gehe nach Paris. Ich will Ihnen auch meine Dankbarkeit 
beweiſen. Sie ſtehen, hm, im Begriffe, ſich mit Leontine Treuenſtamm 
zu verloben?“ 

Wolfram blickte auf, und das ganze Glück, welches er fühlte, 
ſchimmerte in ſeinem Antlitz wider, als er dieſe Frage beantwortete. 

„Da begehen Sie eine große Dummheit,“ entgegnete Baron 
Altenberg. 

„Sie irren, lieber Baron,“ ſagte Wolftam. „Leontine liebt mich, 
und ich liebe ſie mehr, als ich ſagen kann.“ 

„Unſinn! Leontine liebt Sie nicht. Leontine liebt den langen 
Rieding, den Oberlieutenant, den Sie wohl ſchon bei ihr geſehen 
haben. Eine alte Liebe, wohl ſchon ſechs Jahre.“ 

Wolfram erwiderte nichts. Er lächelte blos, aber aus dieſem 
Lächeln konnte der Baron leſen, daß ſeine Worte nicht den geringſten 
Glauben fanden. 

„Was? Sie glauben mir nicht?“ ſchrie der Baron zornig. 
„Nun, nun, mit Ihnen muß man ruhiger ſprechen, wenn man Sie 
überzeugen will. Alſo hören Sie: Leontine, ihr Vater und der Ober⸗ 
lieutenant erſehnten ſieberhaft den günſtigen Ausgang dieſes Proceſſes. 
Leontine und Rieding lieben ſich ſeit vielen Jahren, und das Geld, 
welches ſie erwarteten, follte dazu dienen, für Rieding und Leontine 
die Heirathscaution zu erlegen, denn Rieding iſt ebenfalls ein armer 
Teufel und beſitzt nichts, als feine Oberlieutenantsgage.“ 

„Es iſt möglich, daß Leontine den Oberlieutenant liebte, und daß 
vor einiger Zeit die aus dieſem Proceſſe erwartete Summe wirklich 
dazu dienen ſollte, um die Heirathscaution zu erlegen,“ erwiderte 
Wolfram. „Aber wenn Leontine ihn geliebt hat, ſo iſt dieſe Liebe 
geſtorben, und eine neue iſt in ihr erblüht, eine neue, welche voll und 
ganz mein eigen iſt.“ 


„Hm! Das 
daß es Ihre Gattin werden will? Daraus urtheilen Sie, daß ſie 


Sie wirklich liebt? Lieber Wolfrem, ich will Ihnen auch dafür eine 
Erklärung geben. Eine ſichere Erklärung, ich habe ſie von einem 
Kameraden Rieding's, dem er ſie ſelbſt gegeben hat: Der Oberſt iſt 
arm, und Rieding iſt arm. Machdem Leontine den Proceß verlor, 
mußte jeder Gedanke an eine Verbindung mit ihrem Geliebten auf: 
gegeben werden. Leontine wat bald gewahr geworden, daß Sie ſie 
lieben, und als die Khefirumg, das Geld zu erhalten, geſchwunden 


* 


Breslau 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Mädchen hat Shy.en geſagt, daß es Sie liebt und nicht um Leontinens Vermögen zu thun war, und Sie überbringen 
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Grgerition: Herrenfizuße Ir 20, 3 
Montag, den 3. Juli 1886, 


Anſtalten Befiellungen auf bie Zeitun 
L——ññ— ... 
halten den Staal für verpflichtet, nach Recht und Billigkeit unſeren 


zweimal, an den übrigen 
Kirchengemeinden Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgaben zu gewähren, 
lehnen aber die Dotirung einer proteſtantiſchen ierarchie ab. Wir 
halten hoch das Palladium akademiſcher Le jrfreipeit für Lehrer und 
Hörer, welche mit dem Weſen und der Geſchichte des Proteſtantismus 
innig verwachſen iſt, ohne welche ſeine freie Entwickelung unterdrückt 
werden würde. Wir erblicken in der weſentlichen Uebereinſtimmung 
der Kirchengeſetze und der Staatsgeſetze ein nothwendiges Mittel zur, 
Erhaltung nationaler Einheit, welches zu lockern oder löfen uns frevel⸗ 
haft erſcheint. 5 Peal: 

Ernſte Gefahren von außen wie von innen bedrohen bie freie Ente 
wickelung unſerer evangeliſchen Kirche: mögen dieſelben uns als Männer 
mit den Gefahren wächſt! Wir vers 


eitun 


welche Sonntag einmal, Montag 
agest dreimal erſcheint. 


fr ea 


Berlin, Ende Juni 1886. 

An die Mitglieder des Deutſchen Proteſtanten⸗Vereins. 

Vereinsgenoſſen! ; 4. 

Die verhängnißvolle Wendung in der Politik des leitenden deutſchen 
Staates gegenüber der römiſchen Kirche, durch welche nicht allein die 
Keime zur Bildung einer national gefinnten katholiſchen Kirche zertreten 
zu werden in Gefahr ſind, ſondern zugleich auch unſere evangeliſche 
Kirche in allen Landestbeilen tief berührt wird, haben uns & dem Be: 
ſchluſſe geführt, im Herbit diefes Jahres unfere Freunde und Geſinnungs⸗ 

enoſſen zu einer öffentlichen Verſammlung zu berufen. Indem wir 
äheres über Ort und Zeit vorbehalten, theilen wir im Nachſtehenden 
die Erwägungen mit, welche in einer am 24. und 25. Juni zu Berlin 


abgehaltenen Verſammlung des unterzeichneten Ausſchuſſes zu dieſem] finden, deren Muth und Treue 
Beſchluſſe geführt haben. trauen und erwarten, daß alle Parteien, welche auf den Namen Pro⸗ 
teſtanten Anſpruch machen, ſich in einen Gedanken vereinigen: 


Wir fehen in dem Zurückweichen des Staates vor den ungemeſſenen 
Machtanſprüchen der römiſchen Kirche eine große Gefahr für den 
Frieden und die Zukunft unſeres Volkes. Die Papſtgewalt if 
im Jahre 1870 mit unbeſchränkter Machtfülle ausgeſtattet worden, 
um den alten Kampf der Jeſuiten gegen die religióje und bürger⸗ 
liche Freiheit mit neugeftärfter Kraft fortzuführen. Alle An⸗ 
zeichen ſprechen dafür, daß gerade auf deutſchem Boden der endliche 
Sieg errungen werden ſoll. Bisher hat der Staat mit mächtigem Arm 
dem Vordringen des alten Erbfeindes deutſcher Freiheit und Macht 
Einhalt geboten; jetzt hat der Staat mit demſelben ſeinen Frieden ge⸗ 
ſchloſſen! Was bedeutet dieſer Friede? Wir achten und ehren den 
perſönlichen Glauben unſerer katholiſchen Mitbürger und beſtreben uns, 
im herzlichen A . mit ihnen zuſammen zu leben; aber einen Papſt, 
welcher die Reformation für eine Peſt der Menſchheit und für die 
Mutter aller Revolutionen erklärt, können wir nicht als einen Friedens⸗ 
fürſten ehren, und der römiſchen Politik, welche die Entwickelung pro⸗ 
teſtantiſchen Staats- und Geiſteslebens bisher nur mit Proteſten Maras 
wortet hat, können wir auch nicht Vertrauen ſchenken. Schon jetzt ente 
hüllt ſich der Kern und die Bedeutung dieſes Friedens. Papſt und 
Kaiſer im Bunde werden als die beiden zuſammengehörigen göttlichen 
Inſtitutionen des Deutſchen Neiches laut verkündigt und gemeinſam 
gefeiert, der Papſt wird als Schiedsrichter über Fürſten und Völker — 
auch proteſtantiſche — angerufen. Durch römiſche Prieſter wird der 
confeſſionelle Gegenſatz in Deutſchland verſchärft und ſowohl in die 
Familien, als auch in die Schule hineingetragen. Anzeichen ſind reichlich 
vorhanden, daß die dienenden Orden, deren Mitglieder ſich auffallend 
vermehren, durch die ſtreitenden Orden, insbeſondere durch die Jeſuiten 
} | Gerade unſer Verein erachtet es für jeine 
Pflicht, auf dieſe Erſcheinungen als auf Symptome aufſteigender Ge⸗ 
fahren nachdrücklich hinzuweiſen, damit der proteſtantiſche Geiſt erwache, 
zu ſchützen, nachdem der 


laſſet in der Einigkeit des Geiſtes und durch das Band des Friedens 
uns zu einem fa ps evangeliſchen Bunde zuſammenſchließen, damit der 
leben Macht der römiſchen Weltkirche der Geift und die Kraft des 
geeinigten deutſchen Proteſtantismus entgegenſtehe, und die Quelle 
deutſcher Geiſtesfreiheit rein bewahrt werde! 
Der ſtändige EE A Proteſtanten⸗ 
ereins. 


Schroeder, ya Briefe, 
Vorſitzender. Schriftführer, Ritterſtraße 76. 
—— ?ren --_ _ ___2£€É€—Á RES NSS Let 


3 Deutſchlan d. 
Berlin, 3. Juli. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
Hauptmann a. D. Schultze zu Potsdam, bisher Compagnie Chef im 
Weſtfäliſchen Pionier-Bataillsn Nr. 7, dem Feuerwerks⸗ Hauptmann a. D. 
Feuerherdt zu Berlin, bisher im Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, und 
dem ordentlichen Profeſſor Ir. Oskar Auguft Emil Meyer an der Uni⸗ 
verfität zu Breslau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Gehei⸗ 
men Reg.⸗Rath Reiche zu Greifswald, bisher Mitglied der Generals 
Commiſſion zu Münſter, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; 
dem evangeliſchen Lehrer, Organiſten, Rizter und Cantor Kluge zu 
Sernow im Kreife Jüterdog⸗Luckenwalde, und dem evangeliſchen Lehrer 
Bierwage zu Hartau im Kreiſe Sprostau den Adler der Inhaber des. 
Königlichen aus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie dem Revier-Bubnenz 
meifter Pritzlaw zu Czarnowo im Kreiſe Thern das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 8 N 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Nauen des Reichs an Stelle des auf 
ſeinen Antrag entlaſſenen Gonſuls Mathies den Kaufmann Guſtavr Müller 
zum Gonful in Santa Ana für den Freiſtaat Salvador, und den bis⸗ 
herigen zweiten Dragoman Hei der Kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel, 
Dr. phil. von Tiſchendorf, zum Conſal in Jeruſalem ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den erſten Staats⸗ 
anwalt bei dem königlich preußiſchen Landgericht zu Göttingen, Galli, 
zum Reichsanwalt dei dem Reichsgericht ernannt. (R.⸗Anz.) 

[Marine.] S. M. S „Friedrich Carl“, Capitän zur See Stempel, 
iſt am 3. Juli c. in Catania eingetroffen und beabfichtigt, am 5. Juli c. 
wieder in See zu gehen. — S. M. Kreuzer „Adler“, Commandant 
ch] Corvetten⸗Capitän von Wietersheim, iſt am 4. Juli c. in Port Said ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt, am 7. Juli c. wieder in See zu geben. — ©. | . 
Kreuzer „Nautilus“, Commandant Corvetten⸗Capitän Rötger, iſt am ten 


Kirche die ihr gebührende Freiheit und Selbſtſtändigkeit zu i 

. 1 geben, wird 

ban e 1117 akademiſchen Lehrfreibelt, die völlige Unab⸗ Juli c. in Nagaſaki eingetroffen. y 
8 r kirchlichen Geſetzgebung von der Aufſicht des Staates, Arbeiterbewegung. Von allen 


Z Berlin, 4. Juli. n 
Fachvereinsbewegungen war diejenige der Maurer in Deutſchland die 
weitaus lebendigſte und größte; trag der Strikeverfügung des Miniſters 
von Puttkamer und des Staats miniſterialerlaſſes hinſichtlich des Ver⸗ 
ſammlungsverbotes brechen unausgeſetzt neue Maurerſtrikes aus, die 
nach einem einheitlichen Plan organiſirt erſchienen. Jetzt droht jener 
Organifation der Maurer Deutſchands und damit der ganzen Fach⸗ 
vereinsbewegung eine ſchwere Gefahr, denn innerhalb der leitenden 
Perſönlichkeiten iſt es zu argen Differenzen gekommen. Schon auf 
dem Dresdener Congreß geriethen die Hamburger und Berliner Dele⸗ 
girten wegen der Redaction des Fachorgans „Der Bauhandwerker “ 
ſcharf aneinander; die Berliner erklärten, daß das Organ Eigenthum 


Biſchöfen und den Landesherrn qe Papſt malen ei 5 
un uſelbſtſtändigkeit 
muß aber 


Baron Rieding heirathet, und daß dann nicht nur Ihre Braut, ſon⸗ 
dern auch Ihr Vermögen verloren if?” : 2 
„Ich gebe Ihnen mein Wort, daß keines von beiden verloren 
fein wird,“ erwiderte Wolfram mit zuverſichtlichem Lächeln. F 
„Ihnen iſt nicht zu helfen,“ fagte der Baron. dd fahre zur 
Leontinen, aber Sie werden es bereuen.“ 
„und Sie handeln genau nach meinen Informationen. 
rathen mid) mit keinem Wort! Ich beſitze Ihr Ehrenwort.“ : 
„Seien Sie ruhig, Sie Tollhäusler,“ fagte Altenberg, nahm die 
Werthpapiere vom Tiſche und entfernte ſich, die Thür heftig hinter 
ſich zuſchlagen. : E 
Die Aufregung, welche ſich Wolfram's während der Anweſenheit 
des Barons für einige Minuten bemächtigt hatte, war nach deſſen 
Entfernung wieder geſchwunden. Er dachte an die geſtrige Scene 
mit Leontine und lächelte. Das Mädchen liebte ihn und keine Macht 
der Erde konnte ſie ihm entreißen. Er war glücklich und heiter und 
eilte beim Anbruch des Abends voll der ſeligſten Gedanken zu 
Leontine. ‘= 
Leontine war allein in ihrem Zimmer. Sie kam ihm mit ge⸗ 
winnendem Lächeln entgegen und reichte ihm ihre beiden Hände hin. 
„Es iſt hübſch von Ihnen, daß Sie heute wieder zu uns kommen 
ſagte ſie zu ihm. „Papa hat Ihnen eigentlich noch nicht einmal recht 
gedankt. Kommen Sie, lieber Doctor.“ Im Augenblick befand er 
ſich mit ihr im Salon, wo der Oberſt und Baron Rieding were 
einander im Fenfter ſaßen. „Lieber Doctor, erlauben Sie mir, aß 
ich Ihnen Herrn von Rieding heute nochmals vorſtelle“, ſagte Leontine, 


„heute jedoch als meinen Verlobten. 5 
le fo krampfhaft, daß es ſeinen 


war, ſagte der Oberſt zu ſeiner Tochter: Weißt Du, Mädel, mit 
dem Rieding iſt es fo wie fo nichts; der junge Advocat liebt 
Dich, er ift eine anſtändige Partie und Du biſt bald ſechsund⸗ 
zwanzig Jahre alt. Es iſt die pote Zeit, an Deine Verforgung 
zu denken. Du biſt klug genug, um Dir nicht unntipe Hof: 
nungen zu machen; Du verblühſt mit der Zeit, heute, morgen 
kann ich ſterben, und dann ſtehſt Du allein als eine arme, alte 
Jungfer da. Folge mir, und heirathe den Doctor Wolfram. — Sehen 
Sie, ſo oder ähnlich hat der Oberſt zu ſeiner Tochter geſprochen, und 
die Tochter war klug und hat zugegriffen. Fragen Sie ſich nach dem 
eben Geſagten, ob Sie von Leontine wirklich geliebt werden.“ 

Wolfram erwiderte nichts. Ungläubig und lächelnd ſaß er da, 
wie vorher. Je länger er jedoch nachdachte, ein umſo ängſtlicheres 
Gefühl bemächtigte ſich ſeiner. Er fühlte ſein Herz heftig pochen und 
ſchwere Schweißtropfen perlten von ſeiner Stirne. Erſt nach einigen 
Minuten wendete er ſich zu dem Baron. 

„Wollen Sie mir einen großen Dienſt erweiſen?“ fragte er ihn. 

„Gewiß und gerne, wenn es geſchehen kann,“ erwiderte dieſer. 

„Sie geben mir Ihr Ehrenwort, daß Sie genau das thun, was 
ich von Ihnen verlange? Ihr Ehrenwort als Cavalier?“ 

„Mein Ehrenwort — wenn Sie keine zu große Dummheit be⸗ 
gehen wollen!“ 

„Bedingungslos Ihr Ehrenwort?“ ſagte Wolfram. „Ohne auch 
nur mit einem Worte zu fragen?“ 

„Zum Teufel denn, ja, mein Ehrenwort!“ erwiderte Altenberg. 
„Was haben Sie denn eigentlich vor?“ 

Wolfram öffnete ſeinen Geldſchrank, kramte dort eine Weile und 
legte endlich mehrere Päckchen mit Werthpapieren vor dem Baron 
nieder. „Das ſind dreißigtauſend Gulden,“ ſagte er, „mein ganzes 
Vermögen, welches ich im Laufe der Jahre erworben. Nehmen Sie 
dieſe Papiere, fahren Sie zum Oberſten und übergeben Sie dieſen 
Betrag Leontine. Sagen Sie ihr, Sie hätten fie für ihre Hart: 
näckigkeit ſtrafen wollen, deshalb haben Sie, nachdem ſich der Oberſt 
einmal weigerte, in keinen Vergleich willigen wollen. Nachdem Sie 
jedoch den Proceß gewonnen, wollen Sie beweiſen, daß es Ihnen 


Sie ver⸗ 


„Leontine!!“ ſchrie Wolfram auf, 
ganzen Körper wie im Fieber ſchüttelte. E 
„Was ſoll's ?“ fragten Leontine und Rieding erſchreckt. ig 
Wolfram vermochte nicht zu ſprechen. Er war bleich “ ir 
Todter, feine Augen waren aus ihren Höhlen getreten, Schau Weile 
auf ſeinen Lippen. „Und geſtern, geſtern?“ ftieg er nach einer Welle 
ervor. ai 
d „Geſtern dankte ich Ihnen für die Mühe, welche Sie ſich für . 
gegeben,“ erwiderte Leontine vollkommen ruhig. 2 


Er wußte nicht, wie er aus dem Hauſe gekommen. Er ſtand 


ihr nunmehr freiwillig die Hälfte des ſtrittigen Betrages, welche ihr 
und ſchwankte 


von Rechtswegen gebührt.“ 


g lehnt 
Der Baron hörte eine Welle zu, dann, plötzlich aufſpringend, noch lange Zeit auf der Straße an die Mauer ge a 
fagte er: „Wenn ich das thun wollte, müßte ich fo toll fein, wie dann wie ein Trunkener fort. In ſeinem 5 „ * 
Sie es ſind!“ raſenden Schmerz, fein Her zucte und hin Gehirne wühlte es 


lühenden Zangen gefoltert würde und in ſeinem 
555 Unterlaß, wühlte es, als ob er wahnfinnig wäre 


er ſich eine Kugel in den Kopf. 


„Ich beſitze Ihr Ehrenwort als Cavalier,“ entgegnete Wolfram. Da ſchoß 
„Aber, lieber Doctor,“ ſagte Altenberg begütigend, „begreifen Sie É 


denn nicht, daß Leontine, wenn fie dieſes Geld erhält, fofort den 


Ss Walle oe nnn enen 
southen eegant palet ener enge e 


8 * W rn * * nr £ Bi 
und] Zedlitz⸗Trützſchler zu Oppeln den Regierungs⸗Supernumerar Koſch 

2 pec tal Wen der Gesche des Ende v. M. aus ſeinem 
Amte geſchiedenen Bürgermeiſters Artelt beauftragt. Der Commiſſarius 
iſt bereits eingetroffen und hat die Verwaltung übernommen; dem Ver⸗ 
nehmen nach dürfte die Neuwahl eines Bürgermeiſters möͤglichſt be⸗ 
ſchleunigt werden. 
— — — — — 

Telegramme. 
(Aus Wolff's tekegraphiſchem Bureau.) 


herren, den Ratbscanzliſt, tadtwachtmeiſter, Rathsdiener, Bettelvo 
Nachtwächter. Dreißig Bürger und Bürgerinnen ſchloſſen das herrliche 
Bild, zu welchem die Inn 


ek mu a 


yet ee re eae at 

niente n fegte nad Gele den e 
Füßen über der Lentſange und mit über! 5 

gi : ige und mit überichlagenen Armen durchs Ziel 

ging. D 6 Min. 169, Sec., Beckmann Fein. : 10% ra 3 
IV, V. vi Waben. . ür 3 welche in den Fahren II, 
gewonnen + b IL die vorgeſchriebene Strecke durchfahren, aber keinen Preis 

Es fte haben. Dem Erſten und Zweiten Ehrenpreise. 

Decó — ine sate Com: eal 
wechſelte die rung; Croce ſtieg na 
Set dritten Hunde ab. Kußnert übernahm die Sn und siegte na 


ungen einen überraſchend ſchönen Rahmen boten. 
|— Die Schützengilde mit Fahnen und Kanonen, die Fleiſchermeiſter hoch 
zu Roß, die Geſellen in rothen Hemden und weißen Schürzen, die Bäcker 
und Conditoren mit meterlangem Backwerck und einem Kuchen, den zu 
tragen 4 Burſchen zu ſchwer wurde, er war beinahe 2 Meter lang, Schuh⸗ 
har mit einem Riefenftiefel und Emblemen, die Tuchmacher, Schmiede, 
Schneider, Kürſchner und Handſchuhmacher, die Drechsler, Korbmacher, 
Buͤrſtenmacher, Schloſſer, Maſchinenbauer und Feilenhauer, die Schmiede 


über Horn. Kuhnert 4 Min. 13%, Sec., Horn 4 


* Der Herr Ober-Präfident v. Se 
Seydewitz und Herr Regierungs⸗ 
2 Juncker v. Ober⸗Conreut reiſen am 6. M., Vormittags 10 Uhr 
: ae ae u Einladung des Prinzen Albrecht folgend, nach Camenz. 
Bade⸗Anſtalt mmfeft. In der feſtlich decorirten Schwimm ⸗Lehr⸗ und 


Min. mit ambulanter Werkſtatt, in der ſie hämmerten und er 
die Tiſchler mit einem drei Meter langen Hobel. i 
11 ſchwer ſchildern läßt. 


erde, einen ype cdr a den Fürſten Lobkowitz, den 


des Bildes, das 
einen Herold zu 


ellen, welche eine Glocke truge 


Landverweſer von Siepooth, den ehrwür 
von Blumenfeldt, Rathsherren, den Ka ha Martin Heinze mit Ge- 
n, und bre 


erd a Sit 
Dies ijt nur ein Abriß 
Die Lobkowitzgruppe umfaßte 


igen Bürgermeiſter Skultetus 


ig Bürger und Bürgerinnen. 


London, 5. Juli. Die Morgenblätter publiciren einen Brief⸗ 


wechſel zwiſchen dem Expräſidenten des Local: Regierungóamtes, 
Balfour, und Gladſtone, demzufolge letztgenannter im December den 
Tories feine Unterſtützung zur Löſung der Frage der künftigen Ver⸗ 
waltung Irlands anbot mit dem Hinzufügen, er beſaͤße authentiſche 
Nachrichten, hinter Parnell ſtände eine Macht, welche zu Gewalt⸗ 


von Theodor Steikowsky fand Sonnt Na ied lich eingerahmt von Innungen fügte ſich nun die Wallenſtein⸗ : 5 
mittag um 4 Uhr, ein y fand geſtern Sonntag, Nach. Wieder herr 5 gen fügte fic) nun die Wallenstein acten in England ſchreiten würde, wenn dem Verlangen der Iren 
illant⸗ großes Schwimmfest, verbunden mit Concert und gruppe als die unbeſtritten ſchöͤnſte in dem Zug ein. Was kann man ſich 8 \ : 8 
Brillant⸗Waſſer⸗Feuerwerk, ftatt wozu fic) ein zahlreiches Publikum ein⸗ Woll Herrlicheres denken, 12 Wallenſtein, der vortrefflich dargeſtellt partei nicht durch ein weſentliches Zugeſtändniß Rechnung getragen 


gefunden hatte, welches vom Ufer aus ben einzelnen zur Vorſtellung ge⸗ 


angten Piecen mit großem 


wurde, 


u Pferde, umgeben von den Piccolominis, von Terzky, dem dicken 


werde. 


— ...... 


bat folgenden Schwimmern cette folgte. Das Preisrichter⸗Collegium 
3 ; reife ertheilt: b i i 
merit pe Herren Wiener und Schan 1 . Handels-Zeitung. 
\ djudard 155 Ruble — oie. 5 Seibel beim Wettſpringen Breslau, 5. Juli. 
rske 1; beim Jagdſchwimmen nach lebenden Enten, * Yon der Wiener Börse. Bei der Sonnabend Versorgung, welche 


die ins Waſſer geſetzt und ein 
gefangen werden ten, Jänſch; beim 
Eden nad den ins Waſſer geworfenen Weiſlaſchen Mel = bein aß⸗ 
Nüch werd fund due Ruſcher; beim Stangenklettern Richard Seidel. 
a — fand durch das Preisrichter⸗Collegium die Vertheilung der 
— 5 ſe an die mit Blumenguirlanden geſchmückten vorbenannten guten 
mobigelungenes Feuerwerk Huete ben ogee, Glemnió, abgebranmtes, 
i 7 iſt noch, daß auch die uicht ant ie ain Dee 
ellung gebrachten Piecen, wie das allegoriſch in Scene 


YA 


drei Tage (6., 7. und 8. Juli) umfasste, galten folgende Prolongations- 

sätze: Oreditactien 25 kr. bis 80 kr. Deport (15/g pCt. bis gratis nebst 

25 kr. [I¼ pCt.] Vergütung an den Kostgeber), Staatsbahn 1,20 Fl bis 

50 kr. Deport (gratis nebst 50 kr. [3¼ pCt.] Vergütung an den Kost- 

geber bis 11, pCt.), Carl-Ludwigbalın 40 kr. bis 60 kr. 715 (2½ bis 
„ 


1 Procent), ungarische Goldrente 15 kr. bis 5 kr. Deport (2 


13 ½ pCt.) 


* Internationales Sohienen-Cartell. In näherer Ausführung der von 
uns gebrachten Nschricht eines weiteren Entschädigungsanspruchs von 


eſetzte batrifche | Han 
o Mi in — . waren“, dle N atta de Bel 300000 M. seitens der dentschen Werke schreibt der „B. B. C.*: Die 
„das Schifferſtechen ꝛc. ꝛc. mit großer rácifion Rad) deutsche Gruppe hatte nämlich rot, 60000 Tons weniger Schienen ge- 


von allen Schwimmern ausgeführt wurden. 


„ Ausfliegen von Brieftauben ' 

: + Die erfte der Tauben, welche 

dente hap 5 Uhr 18 = Zoologiſchen Garten N fgefaffen worden find, 
wird, eingetroffen. nuten in Hamburg, wie von dort telegraphirt 


B. Alarmirung der Feuerwehr. 


und Die Feuerwehr iſt am Sonnabend 


Mal gerufen worden. Sie fand an 
efahr vor. Die erſte Alarmi⸗ 
Uhr 25 Min. nach Ohlauerſtraße 
bier, als auch bei dem zweiten, 


das Alarmzeichen; d g 
‘in n war diesmal lediglich durch ein Verſehen 


pp. Das Herzogs⸗Jubiläum i 
unſer Specialberi nate ce a. oe 


an. Aus Sagan ſchreibt uns 
er.: Ein ſeltenes Feſt iſt es, 


im engen 


ES 


Moritzſtraße Nr. 15 erfolgten Aus⸗ Ch 


euerwerk bei. Montag findet das vom Herzog 


veranſtaltete Kinderfeſt ſtatt. Abends 8 Uhr iſt im Schloſſe Banket, zu 
welchem außer den ariſtokratiſchen Gäſten die Spitzen der Behörden und 
die ſtädtiſchen Corporationen eingeladen werden. Dinsta 
eiſe der herzoglichen Familie und deren Gäſte, welche aus 
nah und fern zahlreich erwartet werden, beſchloſſen. 


wird die Feier 


Morgen werden auf faſt allen in Sagan einmündenden Bahnlinien 


liefert, als ihr nach ihrer procentualen Betheiligung zustand, und als 


Ausgleich ist eine Tonnengebühr vo 


n 10 sh. festgesetzt. 


Dies ergiebt 


zu Gunsten der deutschen Gruppe einen Betrag von 600000 M.; der 
Rest von 200000 M. resultirt aus Geschäften, welche deutscherseits zu 
Preisen übernommen wurden, die unter den festgestellten Minimal-Con- 


ventionspreisen blieben. 


Es kommen also nur 60000 Tons in Betracht, 


wofür die Engländer 10 sh. pro Tonne herauszuzahlen haben. Berück- 


sichtigt man nun, dass 


unter der Herrschaft 


des 


internationalen 


Schienen-Cartells die Schinenpreise auf etwa 95 M. standen, um sofort 
nach dessen Auflösung auf 68—70 M. herabzustürzen, so ergiebt sich 
die Thatsache, dass die Engländer an den eigentlich von den deutschen 
Werken zu liefernden 60000 Tons Schienen mindestens 15. M. pro 
Tonne oder insgesammt 900000 M. verdient hahen. 

BMagdeburg-Leipziger Eisenbahn 4 pot. Prioritäten La. B. Die 
nächste Ziehung findet im Juli statt. Das Bankhaus Carl Neuburger, 
Berlin, übernimmt die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 


100 Mark. 


Marktberichte. 


das unſere Stadt heute vereint mit dem $ j 5 i itbri i i ; 
E 4 erzogshauſe begeht. Es tft die Extrazüge einlaufen und jedenfalls ein großes Publikum mitbringen. Die Llegnitz, 2. Juli. [Getreidemarkt. Wochenbericht von 
eier jenes Tages, an welchem vor 100 Jahren Herzog y ta Biron von Stadt felbft wird prachtvoll decorirt, Fahnen und Guirlanden Men jetzt A. Sochaczewski.] Der heutige Markt brachte nur in Roggen 
Weizen nar unbedeutend 


urland in © r h 
ber Berufe Dies bel und von bem Süftenigum Bet erg. Mit 


ea erzogsgeſchlechtes kam zugleich eine beſſere Zeit 


Großartiger, als man zu erwarten wagt 
a En 
denden Bahnlinien brachten Menſchenmaf * 
en in d 

Fo 4 Fu 0 : Das dd 1 — ne ‘ se 
Stadt hernieder, in der es hl kei . 
Heulen hen ih 85 as ; * Haus gab, das nicht das grüne 

ahnen in allen Farben derten Bien 2000 langen und 

> aus 3000 Perſonen beftehend 
3d e um halb drei Uhr und formirte ſich unter den . 


e von 
dem Soo. en a id Mi | 


gruppe (Curland) aus dem Sabre 1786 anſchl 1 N 
en 1 5 Dein" aha 1 0 obs Pele bereite Die 
e : mem coſtümirten Muſikcorps, zwei : 
Brien, den Bea 55 a bed lumens ee are 
Tochter im Galawagen, einem Bo e Mal ee 
ter im 8 er und einem i 

an site begleheien, aus dem Hofitaat, u. }. rn oper a Sen 

er Hofdame im Wagen, dem Bürgermeiſter Puſch, drei Raths⸗ 


und blauer 


F % Breslau, 5. Juli. [Von der Bórse.] Der Verkehr begann 
am Anschluss. an Wiener Notizen in sehr matter Haltung, wobei 
wiederum österreichische Creditactien die grösste Einbusse erlitten. 


{don bie meijten 


Vorbereitungen 
Road 


herrliche G 
Babelsberg. 


ry 
Stadtverordne 
berige Bir 


unſerer Stadtverordnete 


5 
altig ausgeſtattet. 
Frau 


Leſchnitz, 4. Juli. 


—Peiskretſcham, 


traßen in reichſter Weiſe. 
berg und Regierungspräſident Prinz Handjery werden heute Mittag bereits 
erwartet, während die übrigen Gäſte aus Berlin und anderen Städten 
erſt Abends eintreffen. Im Schloſſe ſind zum Empfange derſelben große 
troffen worden. Die beiden Localblätter erſcheinen als 
as „Saganer Wochenblatt“ iſt beſonders ſchön und reich⸗ 


Der Erbprinz zu Fürſten⸗ 


y rtot und Frl. Sembrich treffen morgen aus Berlin hier ein 
um in einer Soirée mitzuwirken. gen - 7 4 
volle blaue Vaſe, begleitet von einem glückwünſchſchreiben, ein. Das 
ſchenk zeigt auf beiden Seiten das Berliner Palais und Schloß 


Kaiſer traf eine pracht⸗ 


een vollzog Nochdem die von der 8 
irgermeiſter Thielmann vom . d. e 
wiedergewä lt worden iſt, 
Zedlitz Trützſchler zu Oppel 
einführung des Wiederge 
12 Uhr, durch den Comm 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung der ſtädtif 


Wahl, nach welcher der 
Jahre 


M. ab auf weitere 12 


von dem Regierungs⸗Präſidenten Grafen von 
n die Beſtätigung erhalten hat, wird die Neu⸗ 
wählten am Mittwoch, den 7. d. M., Mittags 
unal⸗Departements⸗Rath, Reg.⸗Aſſeſſor Daum in 


chen Behörden erfolgen. 


4. Juli. [Bürgermeiſteramt!] Auf den Antrag 
n⸗Verſammlung hat der Reg.⸗Präſident Graf von 


einiges Angebot bei schwacher Nachfrage. 


offerirt und zu vor wöchentlichen Preisen, wohl auch eine Kleinigkeit 


darüber, gut zu lassen. 


Es erzielten: Weizen gelb 14,40 — 15,60 Mark, 


Weizen weiss 15,40 — 16,10 Mark, Roggen 13,25 Mark, Gerste 11,00 bis 
13,00 M., Hafer 13,00 — 14,00 Mark. Alles per 100 Kilo. 


H. Mainau, 4. Juli. 


[Getreide- und Productenmarkt.] 


Auch am lezten Wochenmarkte waren Zufahr und Angebot nur schwach, 
doch waren auf demselben alle Körnergattungen in den gangbarsten 
Qualitäten noch vertreten und vermochte bei der anhaltenden geringen 


Kanfbetheiligung 
niigen. Es 


das im Ganzen knappe Angebot dem Bedart zu ge- 
beschränkten sich die sehr mässigen Umsätze fast aus- 


schliesslich auf den localen Bedarf, trotzdem haben, ungeachtet der 
wenig belangreichen Zufuhr, Preise fast durcligehends etwas nachgeben 


müssen. Gelbweizen, 
sich bei solcher um 0,10 M., 
etwas stärker zugeführt, 
und wurde Aimllgemeinen 


war nur se 


nur in bester Waare etwas gefragt, ermässigte 
in leichter Qualität um 0,20 M., Roggen, 
hwer zum alten Preise verkäuflich 
0,10—0,25 M. unter Notiz bezahlt; Gerste 


wurde bei sehr unbedeutendem Angebot noch zum alten Preise ge- 
handelt; Hafer vermochte sich nur in bester Waare im Preise zu be- 


haupten. i 2 
Nach den amtlichen Notirungen ist 


Gelbweizen 14—14,50 bis 15 M., Rog 


Ueberhaupt hielten Verkäufer fest auf höher ) 
Kler. wie folgt zu notirenz 
gen 12,30—12,70—13,10 M., Gerste 


per 100 


12.10—12,40—12,80 M., Hafer 12,40 —12,70 18,20 Mark. 


Cours- O Blatt. 


Letzte 
Berlin, 5. Juli, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Origin.-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Schwächer. 


Course. 


e Forderungen. 


Als später Berlin feste Anfangscourse sandte in fe Coura vo 5 i 5 3 
: erfolgte ein fórmlicher rs vom: 3. Cours vom . 
Tendenzumschwung und auf der gesammten Li A 3 Desterr. Credit. .ult. 445 501445 — Gotthard alt. 105 — [106 — 
inie avancirten die Course 5 i 5 
: ; x B R 3 Disc.-Command. ult. 204 12204 — _Goldrente ult. 85 —| 84 7 
33 bedeutend. Verkäufer waren schliesslich sehr zurückhaltend. F Franzosen ult, 365 — 307 50 ewige 98 50| 97 75 
rege gb noch e e in Schles. 3½% Pfandbriefen 8 5 = 501188 — | Russ. 1880er Anl. ult. 105 1 = 13 
Dann eng AO eri, 5. Joli, [Awtliche Schluss-Oonrae.) Ziemlich Tast. Covoca Bichon 15 50188 EO or lene A bin ; 
Per ultimo Juli (Course von 11 bis 1%, Uhr): Mainz-Ludwigshafen Elsenbahn-Stamm-Äotien, Sour vn 5. . | Labock-Büchen.ult. 159 50|158 50] Russ.Il.Orient-A.alt. 61 37) 61 87 
981, Gd f Cours vom 5 * i eee e . 72 37 72 25| Laurahútte .. ult. 67 62| 67 87 
= Iı Gd., Ongar, Goldrente 85 bez., Russ, 1880er Anleihe 878 bez, | yainz-Imdwigshat.. 98 50) 97 90] do. do. 31101. 100 401100 50 arıenb.-Mlawkault 44 75| 44 25] Galizier..... ult, 76 25 75 25 
Bank 1884er Anleihe 99%, ber, Oesterr. Oredit-Action 4441, 4434; bis | Galiz. Carl-Ludw.-B, 76 60. 76 — | Schles. e 04 40104 50 g e e e ee 70 97 178:87.1 Ease. Bankcoptos oly 18° 75 89 62 
— bez., . Königs- und Laurahütte 67½— / — 0 bez., Russ. . euer 105 50:105 50 Goth. Prm.-Pfbr. 8. 1 108 —|107 60 rben — —| — —| Neueste Kuss. An 
.. by Co On. pe Bahnen CCC 
-Frei 2 2 501109 Ar erlin, 5. i, 12 Uhr 30 Min. [Anf s-Course. eiz 
Elsenbahn-Stamm-Prloritáten. Breslan-Freib,4 % 102 0102 4 (gether) Jul ac a oe Ben 148 ns Roggen Juli-August 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff's Telegr. Bureau.) 


Berlin, 5. Juli, 11 Uhr 55 Min. Credit-Actien 444, 50, Disconto- | Bresl. Discontobank 89 90) 89 40] Mihr.-Sehl.-Ctr.-B, 58 50 58 101  Berlim, 5. Jeli, [Schlussboricht.) 
Commandit —, —. Schwach. do. Wechslerbank 102 10/102 10 Ausländische Fonds. Cours vom 5. . Cours vom 5. 3. 15 
Berlin, 5. Juli, 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 446, 50. Staats-] Deutsche Bank .... 157 50157 70 Italienische Rente. 100 30100 40 Weizen. Niedriger. Rüböl. Fester. ‘ae 
pen 366, 50. Lombarden 186, —. Lanrahtitte 67, 80. 1880er Russen . ES 135 25/205 —Oest. 4% Goldrente 95 — 94 90 o en - = 145 75] Juli-August 6 2 u | 4 = „ 
87, — Guss. Noten 198, 20. 4proc. Ungar. te 85, —. 1884er] Dest. t- Fr —| do. 4½% Papierr. 63 5 20 eptbr.-Uctober. 14 149 —] Septbr.-vcwber.. 42 8 “ 
Ussen 99, 60. Orient-Anleihe IL 61, 30 o, 70. Disconto- | Schles. Bankverein. 104 40 104 40| 20. ‘a 10 Silberr. 6 50 69 60] $0gg0n. Niedriger. 550 
Commandit 204, 40. 4proc. Egypter 72, 30. Ziemlich fest. Industrie-Gesellschaften, oe nee rite 15 60118 60 rer aw un = 25 1 0 19 tus. Matter. 37 200 37 40 
* 5. Juli, 10 Uhr 10 Min. © 276, 10. U jerbr. Wiesner 89 — 89 504. 9% Handbr.. 62 80) 62 80 Nov a) 5 e 
a 0Min a rd Ci CCC 
—, — Desterr. Papierrente —, —. Marknoten 61, 90, Oesterr. Gold-] do. Eisnb.-Wagenb. 105 20/105 70] Bam. 60 Staats-Obl. 96 €0) 96 50 5 br. October... 38 20 38 40 
5 do. 6%, d 5 Juli-August ..... 123 —|123 75 Septbr.- October 
o ee Goldrente 105, 45, Unger. Paplerrente —, —:|jdo. verein. Oclfabr. ‚62 BO Ps A 102 = 167 20] Septbr ‘Seber 121 — 121 70 
thalbahn —, —. wach. Hofm.Waggontabrik — —| — — - : 8 5 oe 
See e 11 Ubr 10 Min. Cre, Action 276, 20: Unger. | Oppeln. Ferd. Cem. — —| — — 2 sein r 100 100100 — . 2 8 Uhr — Min. e aie 3. 
Credit — 88 227, 90. Lombarden 114, 75. Galizier 187, 60. 3chlesischer Cement 117 75/117 75 de Bo as = ” a rt Wi wath . Rüb öl. Unveränd. | Ic 
Vesterr. Papierrente 85, 20 Marknoten 61, 97, Oesterr. Goldrent« | Sresl. Pferdebahn. 132 50/182 50 40. 1883er 80137 110 408 Juli-August .... 154 — 155 50 Juli-August 42 501 42 55 
~, —. 40), ungarische Goldrente 105, 50. Ungar. Papierreate 94, 70. Erdmannsdrf. Spinn. 72 70| 72 30 par, ANZ 5 Septbr. Cetober- 154 — 188 50] Beptur.-Uctober . 42 50 42 0 
Pibthalbahn’ 163 —. Still ee ¡ NEW r 78 25 n 5 1 
iy : 3chles. Feuerversi ——|-— A 7 say 8K R a Spiritus. A 
18 “aller Le tae 221, 37.) gismarekhütte . . . 104 501104 70 4° 4% Guldtoats 138 des ae PA PAGAS are RNA 37 —| 3730 
bahn 183, —. Aa o. 75, | Donnersmarckhiitte 30 2)| 30 20| "78 5.0 rente 85 401 85 40] oe na ober... 127 — 128 —| Joli-Augret .... 86 60 36 80° 77 
X Paris, 5. Juli. ate rec = Neueste Anleihe 1 ae Dortm. Union St.-Pr. 41 40} 41 70 do. 2 7 0 * a 76 70 ptbr.-Uctober . . Nanas wep ot glee 70 
en is en eee eee Lanrahütte pi 67 60) 67 25 a E ea Septbr.-October.. 37 90| 88 0 
London, 5. Juli. Corsols 101, 05, Russen 1873er 98, 62. BSR 285 10} bat = — | Oest. Bankn. 100 Fl. 161 401161 35] 1900 .. ees 10 8C| 10 80 Bi 
Wetter: Heiss. Oberschl. Eisb.-Bed. 28 70) 29 — Rape. Bankn, 1008R. 198 105 on Berlin, 5. Juli. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
0 Schl. Zinkh. St.-Act. 120 50 120 20 do. per ult. 198 50198 20 Leh 4 0 NW. Luisenstr. 36.] Die lustlose Stimmung hat 
Ne A di sa 5 parent 5, 3. do. St.-Pr.-A. 124 10 2 20 Amsterdam a sel, 68 8 Eher och ene die Ferien- resp. Reisezeit einen merk . * 
4860er Loose — _ | 2  |Ungar. Goldrente .. — eee Inowrazl. Steinsalz. 28 10] 28 — London 1 Lstrl. 8 T. GR a BR Ausfall im Absatz berbeigeführt. Wir 5 Allee ee ana 
1864er Loose — — | — — 4% Ungar. Goldrente 105 62/105 60 Inländische Fonds. de Y 3M. — — 20 32½ Für feine und feinste Mecklenburger, Ho pea p 82 ab utter 
Credit-Actien . 276 70 276 90 kapierrento 85 30 85 20] Deutsche Reichsanl. 108 30/106 30 | Paris 100 Fres.8T. — —| 80 68 Ost und Westpreussische ee 80-83, feine 
o a a ren on LT . 126 30028 10) Prguos, Px.-Anl. l 142 — 1148 — wien 100 f. 1 K 161.20, 161 20) 55° Domine, elt 9058, abweichende 65—75M. Landbutier: Pom: “UY 
Anglo ......-- A ees O eer 126 30|1 30 Preuss.4% cons. Anl. 105 70 105 60 do. 100 Fl. 2 M. 160 35] 260 40 85— 70 65.70. H (butter 70—73, Netzbrücher 65—70, Ost- und West- 
8t.-Eis.-A Gert. 228 10 229 10 | Ocsterr. Goldrente . 117 351117 Pree, 3 ½% cons. Anl. 103 40] 103 30 | Warschaul00SR8T, 198 10| 197 75 mersche 65— 70, Hofbutter 63.07. feine 68-72, Elbinger 65—70, 
Lomb. Eisenb.. 114 75 |114 50 | Ungar. Papierrente. 70] 94 7 Privat-Discont 15% 0 reussische 60-63, Schlesische } 70 — 72, Ostfriesische 
Galizie 188 50 187 30 |Elbthalbahn.. .... 163 75 163 25 80" Tileiter 68-72, Bairische 60-65, Gebirgsbutter al Gab 
Na dle never. 10 01 9 99 | Wiener Unionbank. — —| — — 70—80, Thüringer 70-75, Hessische 70-75 Mare nee seh, 
ol 8 62 05 61 95 | Wiener Bankverein —— — — zische, Mährische 5560-62 M. 


Zreslau- Warschau.. 70 25 68 50 
Ostprenss. Südbahn 119 50/119 50 


Bank-Actlen, 


Oberschl. 3½% Lit.E 100 90100 70 
do. 40% — =|102 40 
do. 4½% 1879 106 49106 40 

R.-O.-U.-Bahn 40% 11. 


127, 75, Septbr.-Octbr. 129, 50. Rüböl Juli 
42, £0. Spiritus Juli-August 36 70, Septbr.-October 38, —. 


Septbr.-Octbr. 22, 30. Hafer Juli-August 121, 25. 


-Augnst 42, 60, Sept.-Octbr. 


Petroleum 


“ee 


Wasserstands-Telegramme. 
Breslau, 5. Juli. Oberpegel 4,98 m, Unterpegel + 0,78 m. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 4. Juli, 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit £ Uhr Morgens. 


22 855 
Ort. 4 25 38 S| Wind. | Wetter. Bemerkungen 
a DR 
Mullaghmore..] 768 18 ¡SW 2 wolkig. | 
Aberdeen.....| 765 991 wolkig. 
Christiansund .| 761 11. WSW 2 bedeckt. 
Kopenhagen ..| 762 13 NW 3 ji edeckt, 
Stockholm. 758 13 NO 7 bedeckt. 
Haparanda....| 755] 16 N 2 h. bedeckt, 
Potersburg....| 756 16 | WNW 1 wolkig. 
Moskau 756 13 NNO 1 h. bedeckt. 
Cork, Queenst,| 761 17 NNW 1 wolkenlos. 
Bres l.. 771 16 NW I |wolkenlos, Seegang schwach. 
Helder 768 15 NNO 1 bedeckt. 
AA 766 | 12 ¡NW 4 ee 
8 2 13 NW 3 bedeckt. 
Swinemünde 763 14 NW 4 bedeckt. 
Neufahr wasser“ 760 20 NNW 1 wolkig. 
Memel ....... 758 17 ¡W4 h. bedeckt, 
Paris. 770 18 N 2 ¡dunstig. ) 
Münster . 768 | 15 |NW 1  ¡dunstig. a 
Karlsruhe . 768 20 still dunstig. 
Wiesbaden ...! 769 | 20 [NO2 bedeckt. 
‚München ..»...| 769 18 W 2 h. bedeckt. 
Chemnitz. 766 16 NW 2 bedeckt. Thau. h. f. Gew. 
Berlin ....... 764 | 16 WNW 4 bedeckt. 
Wien 766 18 WNW 1 wolkig. 
Breslau ...... 764 13 |WNW 3 bedeckt. 
Isle d'Aix.... — | 20 |WNW 4 wolkig. 
Nizza .. ....- 766 22 0 1 wolkenlos. 
Triest 767 28 [W 1 wolkenlos. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm, 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Uebersicht der Witterung, 

Eine im Norden Skandinaviens erscheinende Depression veranlasst 
allgemeines Fallen des Barometers, ein Ausläufer derselben, über der 
nördlichen Ostsee liegend, hat in Veutschland zunehmende Bewölkung 
“und besonders an der westlichen Küste ein Aufrischen der nordwest- 
lichen Winde zur Folge. In Deutschland liegt die Temperatur meist 
unter der normalen. Im Westen und Süden des Erdtheiles ist bei 
hohem Luftdrucke das Wetter heiter und still. Chemnitz und Grünberg 
hatten gestern Gewitter. Die oberen Wolken ziehen über Rügen- 
waldermiinde aus WNW, über München aus NO, über Friedrichshaven 


Internationale Werz“ 
as Ausstellung. 


Tauenzienplatz 14, I. (Galisch Hotel), 


~ Gleiwitz. 
2 Hodtel goldene Gans. = 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich obengenanntes Hötel am 
heutigen Tage käuflich übernommen habe, und halte ich daſſelbe dem 
geehrten reiſenden Publikum, insbeſondere den Herren Geſchäfts⸗ 
reiſenden, an elegentlichſt empfohlen. 72 


1. Juli 1886. 
C. G. Krüger, 


P 


* 


Familiennachrichten. Fern er Renter coimas 


Verlobt: Frl. Aung Schubert, Heuſel, Berlin. 

ve 20 e agency ? 18 
in — Frankfurt a. O. Frl. Martha 
e Sr, Fade e Gutes Neuen Matjes-Hering 
Steinbrecht, Berlin — Roßlau. stets saisongemäes feinster 
Frl. Elſe Muth, Herr Eiſen⸗ Qualität in Original-Gebinden, 
. 8 liefert prompt und billigstmöglich 
Frankfurt a. O. — Altenbeken. Fil. 

arie Weſe, Herr Redacteur Ru olph Herotizk , 
Dr. phil. Richard Nitiche, Lan: Stettin. [351] 


deck — Einſiedeln . rl. 
Eliſabeth Geiſeler, Herr Sec.⸗ 
Lieut. Willi Grempler, Branden⸗ 
burg a. H.— Wohlau. 
Verbunden: Herr Hpim. Georg 
Rietſch, Frl. Auna Wegner, 
Koblenz. Herr Hauptmann Oskar 
v. Grumbkow, Frl. Elsbeth 


E gewandten jungen Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht per ſofort die Eiſenhandlung 
E. Meyer, 
[510] Argenau. 


Mente), Breslau. 
Geboren: Ein Knabe: Hrn. Paſtor 
ichtner, Gimmel, Kreis Wohlau. 
Hrn. Dr. Sedlatzek, Striegau. 
Geftorben: Herr Geh. Reg.⸗ und 


Fabrik⸗Localitäten, 


mindeſtens Parterre und 1. Stock⸗ 
werk, möglichſt mit Kraftbetrieb, zu 
pachten geſucht. 

Offerten unter H. W. 85 Exped. 


Brurató a. D. Bergmann, Trier.] der Breslauer Zeitung. [984] 
H. Thiele & Co., Photogr. Atelier, Saro. 


Dberihlefiihe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 6. Juni d. Js. 
machen wir nunmehr hierdurch des Weitern bekannt, daß vom 1. Juli 
d. 33. ab das Eigenthum der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn mit ihrem ge: 
ſammten unbeweglichen und bemeglichen Zubehör, insbeſondere mit ihrem 
Betriebsmaterial und Bergwerkseigenthum, überhaupt mit allen an dem 
Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn haftenden Rechten und Ver⸗ 
pflichtungen auf den Staat übergegangen und die Auflöſung der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erfolgt iſt. — Gleichzeitig ergeht an die 
Gläubiger der Geſellſchaft die Aufforderung, ſich bei uns zu melden. 

Breslau, den 1. Juli 1886. 15 

Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
= Gu Liquidation. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Breslau -Schweidnitz Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 7. Juni d. Js. 
machen wir nunmehr hierdurch des Weitern bekannt, daß vom 1. Juli 
d. Is. ab das Eigenthum der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenhahn 
mit ihrem geſammten unbeweglichen und beweglichen Zubehör, insbeſon⸗ 
dere mit ihrem Betriebsmaterial, überhaupt mit allen an dem Unternehmen 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn haftenden Rechten und Ver: 
pflichtungen auf den Staat überg gang und die Auflöſung der Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erfolgt ijt. — Gleichzeitig 
ergeht an die Gläubiger der Geſellſchaft die Aufforderung, ſich bei uns 
zu melden. [316] 

Breslau, den 1. Juli 1886. 

R Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
In Liquidation. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direection. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofs⸗Reſtauration zu Ferdinandſtein, mit der eine Wohnung 
nicht verbunden iſt, ſoll vom 1. October d. Is. ab neu verpachtet werden. 


Offerten, welchen die durch Unterſchrift des Submittenten anerkannten 


von uns aufgeſtellten Bedingungen für die Verpachtung von Reſtaura⸗ 
tionen beigefügt ſein müſſen, ſind bis zu dem auf den 10. Auguſt 1886, 


Morgens 11 Uhr, anberaumten Submiſſionstermin portofrei und ver⸗ 


ſiegelt mit der Aufſchrift: 

Submiſſion auf Pachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Ferdinandſtein 
bei uns einzureichen. Die Offerten werden im Termine im Beiſein etwa 
erſchienener Submittenten geöffnet werden. Die oben erwähnten Ver⸗ 
pachtungsbedingungen, ſowie das Formular zum Pachtvertrage ſind für 
30 Pfennige bei dem Stations⸗Vorſtande in Ferdinandſtein oder bei dem 
Bure au⸗Vorſteher des unterzeichneten Betriebs⸗Amts käuflich. 


Kunsthandlg. Lichtenberg. 


R 


Relches Lager von 
Prachtwerken. 


Arnsdorf im Niefengebirge. 


Penſionat für chronisch Kranke, Reconvalescenten 2c. 


[24] 


Dr. A. Heidenhain. 


Ungefommene Fremde: 


Hötel Galisch, 
Tauentzienplatz. 
OrafGorzenski⸗Oſtrorog, Rob. 

n. F., Smielow. 
Grafcheorg zurvippe, Reg.⸗Aſſ., 
Oppela. 
Gräfin Strachwig, Rgbſ., Gr. 
Reichenau. 
Excellenz v. Seeckt, Gen.⸗Lieut., 
Poſen. 
Tiſchler, Maſor, Poſen. 
v. Rauch, Hauptm., Poſen. 
Schreiber, Rgbf., n. F., 
; Buffelwip. 
Erker, Privat., un. Gem., Ham ⸗ 
burg. 
Neumann, Landesält. u. Rgbſ., 
n. F., Gr.⸗Woitsdorf. 
Suttigen, Reg. Rath, n. F., 
Oppeln. 
Bach. Kfm., Mainz. 
Grimm, Taubſtummenlehrer, 
Kreppelhof. 
Mülleret, Beamter, Graz. 
Kray, Fabrkt., n. Gem., Berlin. 
Geß, Kfm., Berlin. 
Mme. Bologowsty, Gymnaſ. 
Direct., n. S., Warſchau. 
Geißler, Inſp., Lobris. 
Wellat, Centraldirector, Prag. 
Ganſl, Kfm., Ungarn. 

Falk, Kfm., Poſen. 
Heinemann’s Hótel 
zur „goldenen Gans“. 
v. Prittwitz⸗Gaffron, Rittm. 

und Rgb., Caſimir. 
v. Prittwitz-Gaffron, Rittm. 
und Rgb., Gläſen. 
Brick, Mählenb., Leobfchüg. 
Dr. Landau, prakt. Arzt, 
Lodz. 
Kurzega, Brauereib., Hamil- 
ton, Nordamerika. 
Krobshofer, Kfm., Prag. 
Beurodt, Kfm., Prag. 
Frommel, Kfm., Berlin. 
Krüger, Kfm., Elberfeld. 
Scholz, Ingen., Oderberg. 
Dr. Beck, Ingen., Poſen. 
Korn, Kfm., Wien. 
Krafft, Kfm., Berlin. 
Klinge, Kfm., Elberfeld. 
Fr., Flechtner, Rentiere nebſt 
Begleit., Schweidniz. 
Engelhardt, Landesälteſter, 
Ober ⸗Weichen. 
Herder, Kfm., Warſchau. 
Hötel z. weissen Adler, 
Ohlauerſtraße 10/11. 
v. Kegyjanoweli, Rgbſ., n. F., 
Konarcewo. 
Ender, Kfm., n. Gem., Lodz. 
v. Rieben, Referendar u. Robf., 
Tſchiſtey. 
Frau Dr. Ellwitz, Rgbſ., 
f Mlitſch. 
Frau Lieut. Eberhardt, Mlitſch. 
Frau v. Potowcka, n. T., 


Rawack, Kfm., n. Gem., Pürgold, Rgutsbef., Srinow, 


Beuthen OS. Pr. Poſen. 
Cramer, Kfm., Köln. Dr. Deipfer, Gymnaſiallehrer, 
Erban, Kunſtgärtner, Wien. Bromberg. 


Steinmeyer, Oymnaſ.⸗Lehrer, | Schiebelbein, Kfm. n. Schweſt. 
n. Gem., Aſchersleben. Königsberg. 

v. Alten, Lieut. u. Rgbſ., Lang- Laube, Rendant, n. Gem., 
hermsdorf. Beuthen DS. 


Eyrich, Kfm., Leipzig. 
Rlegner’s Hötei, 
Köoͤnigsſtr. 

v. Senden, Hauptm., Gneſen. 


Se. Durchl. Fürſtv. Ghartoryski 
Rocoſowo. 

Mairai, n. Gem., Zſoha, 
Ungarn. 


Frau Dr. Fagelſtein, n. Sohn, Frau Selig, n. Sohn, Rawitſch. 
Stettin. Frau Gräfin v. Potworawska, 


Sommer, Fabrikant, n. Gem., 


n. Fam, u Bed., Stoſſowa. 


Forſt. Frau Gräfin v. Bninska, n. 


Schwarz, Kfm., n. Fam., 


Bed., Stoſſowa. 


Philadelphia. Frau Rechtsanw. Löwenhardt, 


n. Sohn, Schneidemühl. 
Frl. Wierzbsiki, Neuenburg. 
v. d. Horft, Berlin. 
Damzoy, Kfm., Starzardt, 
Schander, Fabrikant, Neiſſe. Pommern. 
Goldberg, Kfm., Dresden. Jung, Pfarrer, Mühlbach. 
Lewin, Kfm. n. Gem., Mogilno Gehrke, n. Gem., Poſen. 
Golinski, Kfm., Berlin. Glaſer, Kfm., Ratibor. 
Kellner, Kfm., Weida. Frau Sachſenhauß, n. Fam., 
Noa, Kfm., Berlin. Danzig. 
Ury, Kfm., Berlin. Pfitzner. Kfm., Mad b. Tokay. 
Frau Löwenthal, Kim. Glogau] Dámpner, Director, Moskau, 
Rieß, Kfm., Kempen. Katz, Kfm., Wien. 

Hötel du Mord, Natel z. deutschen Hause, 
vig-A-vig bem Gentralbahnh. Ulbrechtsſtr. Nr. 23. 
Exc. v. Tſchiisky, Wickl. Geh. Retter, kgl. Dom, Pachter, 

Rath, n. Sohn, Dresden. nebſt Gem., Gr.-Qraben. 
Exc. v. Tſchirsty, Generallieut. Wrazidlo, Bürgerm,, Naum ⸗ 


Joel, Kfm., Berlin. 
Jacoby, Kfm., London. 
Schloß, Kfm., Berlin. 
Hecht. Kfm., Koͤnigshütte. 


u. Diviſionscommandeur, burg a/ Q · 
n. Sohn, Dresden. Kindler, Lederfabrik., Naum ; 
Graf n. Frau Gräfin zu Stol burg a/O- 


berg - Stolberg, Rgutsbeſ., Grundke, Rangleir., Naum: 
n. Bed., Bruſtawe. burg a/D- 
Fiſcher, Major, Berlin. Kreisbauinſpector, 
Frau Gräfin Taczanowski, Wohlau. 
Rgutsbeſ., n. Sohn, Poſen. Jottkowekl, Gynmafiall, nebſt 
Frau Bergrath Güttler, Gem., Allenſtein. 
Koͤnigshütte. Schrödter, Refer, Berlin. 
Frau v. Szmyrska, Poſen. Richter, Kfm, nebſt Gem., 
Frau Stadtrath Tſchirſchky, n. Leipzig · 
Tochter, Görlitz. Hirſchfelder, Schloßpr,, Racot, 
Frau Reich, n. Tochter, Poſen. Senſtleben, Paſtor, Lomniß⸗ 
Dr Langſch, n. Tochter, Thorn. Rasmus Paſtor, Punitz. 
Kaminski, Kim. Poſen. Simonsfeld, Kfm., Bamberg ⸗ 
Werner, Reg.⸗Baumetſter, Vecker, Kfm., Berlin. 
Oppeln. Redecker, Kfm., Bremen. 
Baltemuß, Reg.⸗Baumeiſter, Kosmahl, Kfm., Leipzig. 
Oppeln. Kalgenberg, Stud. mat., 
Mendelſohn, Berlin. Inowrazlaw. 
Vandreck, n. Fam., Groß Nete, Kfm., Inowarzlaw. 


Lünzner, 


{ 


Glogau. Thlelemann, Buchh. u. Bud) ⸗ 

Buttenberg, Eiſenb.⸗Bau : druckereib., n. Sohn, Kreuz ⸗ 
Inſp., Poſen. burg. 

Kühn, Director, n. Jam., Evers, Ober⸗Zoll Inſp. n. 


Wreſchen. 


Fam., Thorn. 


Johany, Paſtor, Gablenz, Wagner, Rechnungerath, n. 
Böhmen. Gem., Berlin. 
Dr. Brehmer, n. Gem., Rohnſtock, Kfm., Tſchirne. 


Ratibor. Appawsky, Kfm., Ratibor. 
Baus Prof., u. Fam., Szegedin] Zelaffke, Kfm., Ratibor. ft 


Fy. 


bisher Beſitzer des Hötel ſchwarzer Adler, Oppeln. Breslau, den 23. 1 5 , a Warſchau.] Winkler, Landwirth, Dobergs, |Kirtein, Gymnaſiallehrer, 
CCSSTFT !!!; E Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Breslau⸗Stettin). v. Alten, Lieut u. Rgbſ., Nisgawe Br. Poſen. Schwerin. 
een — a 2 A ETA FIR TER DSS : 1 y a — 


Courszettel der Breslauer Börse vom 5. Juli 1886. 
— — niche Course (Course von II- I2/ Uhr) 


ee 10 % 48 en Juli Ren heut. Cours. voriger Cours. heut. Cours, voriger Cours. 
msterd. al . b DAR) f 
do. do. 2½ 2 M. 108,40 8 Part.-Cbligat. :.| 4½ 100 B 100,00 B ee rate at 3 1 =. & 
London 1L.Strl.| 2½ k S.] 20,87 bz Kramsta Gw. Ob. 5 104,00 B 103,60 6 N Lo, 4½ 106.40 et A 28 e Breslau, 5. Juli. Preise der Cerealien. 
do. do. 2½ M.“ 20,325 B Leurahütte-Obl.| 4½ 101,25 B 101.25 B aot 9 4 102.65 120 55 e 92 40 2 Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
Paris 100 Fres|3 |kS.| 80,65 B S.0-Eisenb.-Bd.| 5 | 96,00 etw.bz | 93,50 6 NS Bet, 31 3 ans gute mittlere gering Wasst+ 
5. } | do.N.-S. Zorg. 3½ = 102,70 bz ER — 
n Ausländische Fonds. do. Heisse. Br. (eb. 102,85 5 = höchst, niedr. höchst, niedr, höchst niet)» 
Petersburg ...|6 ee 19750'b DestGold-Rentej4 | 94,60 G 94,90 bz Oels- Gnes.Prios [4,14% 5 = yA RA 4 m 4 Y 4 
A 181050 do. SIb.-R. J/J. 4 69,70460 bad | 69,70 ba R.-Oder-Ufer . 4 02 670 bz labg.102,70b2G| Weizen, weisser 15 90 15 50 147) 1450 14 15 
Wien 100 Fl..|4 BES os do. do. A.-0.141/,| 69,50 bz 69,50 B do. do. 4 [104,25 etw.bz 102.60 U Weizen, gelber. 15 70 15 30 14 30 14 10 1370 13 59 
do. do. [4 2.1000... do.Pap.-R.F./Al4%,] 68,75 B 68,75 B : ß Roggen 13 70 13 50 13 20 12% 12 70 12 30 
Inländische Fonds. do. Mai - Novb, 4 A = Ausländische Eisenbahn-Aotien und Prioritäten. | Gersto .. 13 90 13 40 12:80 11 90 11 80 11.10 
heut. Cours. voriger Cours. | do. do. |5 | — — Cart-Ludw.-8. . [0,27 > a Hater vou Jete 14 — 1380 1340 13 10 1280 1260 
D. Reichs. Anl. 4 {10660 bzG 10625 B do. Loose 18605 118,50 G 118,75 B Lombarden +. [$ [1 5 5 Erbsen. 16 — 15 50 16— 14— 13 — 12 — 
Pros. cond Ant 10570480 bis 105,78 bac uns Gold-Rentola, | 85,25 bs 85,35 B eee = Kartoffeln (Detailpreise) pre 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
405 7 x 3½ 103,50 B 103,50 B a Bas 4 1 a Lees * Bank-Actien. Bresiaa, 5. Juli. [Amtlicher Producten - Börsen” 
do. Staats-Anl.( | — — 4 ol A 8 2 Brsl. Discontob.5 | & | 90,00 bz 89,75 B Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogr.) still, gek. — Ctra 
nl Baath | — 10075 0 ee terte | 57608 Lloras bw cias ee | erro Kindigmnenchine JO, arena 
rss, Pr.-Anl. 90): = RT PL y f y 12] Ay aNaR . chsbank . 4 E > y r., September-October Ah 
Bresl, Stät.-Anl.d 104.28 etw.bzG | 104,25 G do. Pfandbr. (5. 10250 8 01 5 2 IBchles.Bankvor. 4 "5104,75 baG 110450 0 | November 136,00 br., November-December 137,00 Br, 
Schl. Pfübr. altl. 34; [101,50 bs 101,75 bzB do. 1880 4 lá 87.50 5 A 8740 ba ¡| do, Bodenered. 6 | 8 115,50 B 115,25 bz Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. — Centnar, per Jul 
r . ii P Juli-Angust 125,00 Br. Septbr-October 120,00 Br 
485 e 31 1915019 b 10150420 bc | do. 1884 do. 5 10% 0 fl. 99,85490 bz kl. Fremde, Valuton, lodo: = sie ar, = Yano Bes 
Em 4 100,70 @ 500er 100,85 B Orient-Anl. E. 115 | — om Oest. W. 100 FL .-{161,45 bz [161,40 ba > 3,00 Br. 
do, altl. , 1 September-October 43,00 
do. Lit. A 4100.65 baG 2 12 ui ny 2% 1 81 N 3 Russ.Bankn, 100 88.197,80 bz 198,15 bs Spiritus (per 100 Liter à 100%/,) matter, ge. 10000 Liter, 
de: wc. ne AO o has, 10900 6 anal e . ee dr, ebend. Ae de Dee, dere 
. Rune, Si, 101-30 bc F 101.25 6 Rumän, Oblig. 6 107,25 etw.bxB 107,00 bz Bresl.ötrassbh.j€ | 5 132, 253200818 unn 35,80 Gd. 5. Ocloder November 3700 Br, No- 
4 2/1006 bs 8 100.65 bx do. amort.Renteſs 9050 65 bxG | 96/50460 baB do- Aer Brauer! | — © y October 36,90—8U bea.) VUetober- Mov ’ ” 
e tk ut ri 197 6 101.25 B Türk. 1865 Anl.]  leonv.15,10 bz eon v. 18,1585, 0 [do- A.. G. Mob. 4 0 ears m vember-December 37,00 Gd. las 
do. do 4la 101,00 ze 40.400Fr-Loose|— | 33.75 E 33,50 B sido. do. St.-Pr. 0 | ae — Zink (per 50 Klgr.) ohne 3 GE ie 
Posener Pir 4 {1010 beG |101,80455 ban [Berb. eee. | 81,80 3 Aue ee, ce Köndigungapreise for den 6. Juli: 
do. do. 3½ 19050 G 100,55 bz Serb, Hyp--ObL6 e, Borsen- Act 5 wi = Roger" 134.00, Hafer 1250), Rabat 44,00 k. 
Rentenbr., Schl.4 104,30 baG 104,30 bzB Ausländische Elsenbahn-Stamm-Actien und do. Wagenb.-G. 4 5½ 107,00 G 107,00 G Spiritus-Ktindigungspreis für den 5, Juli: 35,30 Mark. 
do. Landesc. 4 102.99 B 15090 B Stamm-Prioritáts-Actien, g Denneramrakh a4 0 30.28 8 30,00 B Magdeburg, 5. Jal. äuokerbörs Toll Rookerberee 
do. Posenerd | — a bz Br.-Wssch.8t.P.|5. |1%/,| 68,50 G 68,25 B |Erdmnsd.A.-G.4 4 — — : oie 5. Juli. 3. Juli. 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 [103,15 bz 1885 3 Dortm.-Gronau|4 [4*, 70,5 G 70/5 B J0.8.Eisenb. Bd. 4 0 | 29,00 B 29,00 G Kornzucker Basis 96 pCt......- 20.80 —20,50 20,80 — 20,50 
do. do. 31 10216 G 10085 s [Lub.-Búch.E.-A7 7% 4, = — JOppeln.Cement|4 4% — — | Rendoment Basis 88 Pt.. 19,80 —19,40 | 19,80—19,50 » 
Centrallandsch. 3½ 100,50 B TL lains-Ludwgeh 3 ¼ 7½ | 97,50 G 97,50 B Grosch. Cementſ4 14 = — Nachproducte Basis 75 pb. 17.50 —16.50 17.501650 8 
inländische u. ausländische Hypotheken Pfandbriefe, Marienb.-Miwk.|4_ 1% 1___— ____|____—__—— |Sehl.Feuervers. fr. 130 — . B e RARE 27 27 ' 
Schl. Bod.-Cred.| Infändisohe Elsenbahn-Prioritáts-Obligationen. — [do.Leb.-V.-A.G[fr. 1 ans 5 Brod-Raffinade f. l 26.75 —26,50 26,75—26,50 
a. à 1004, 1020 bzB 10465 bz kreiburger- . %. bg. 109,85 B fabg. 102,80 ba de- Immobilien/é 8 n Gem, Raffinade II 25,75 —24,75 | 25,75—24,7, 
do. do. rz. 4.110144, 111,00 B 111411110 bzB | do, D. E. F. 4 7 do. Leinenind..|4 | 8% 129,50 G [129,50 G Domo: Malta Li: denia pe vs \ 24,25—24,00 | 24,25—24,00 
do. do.12. u 10015 — [10450 bs 104,00 0 do. C. , 4 10265870 bz | 102,70 be do. nkh.-Aet. 4 | 8 — — Tendenz am 5, Jull: Rohzucker fest, Raffnirte fest, 
do. Communal,|4 102,50 B 192,50 B de d IE 1265470 32m, Mano de. Ello a 709 4 = = 
a 35 7815 VE gm]? e 7 y 
Kr. Se = Peal A Bs 30: Rn: 1 B Se abg. 2,80 6292 Sil. (V. ch. Fab.) 5 4 | 97,00 G 96,75 G 
Goth Grd-Ordt Br.-Warsch. Pr.j5 952 =a ; ~s 23 jLanrahiitte, . . . Er 67,25 & 67,60 G 
ra. & 11084, | — — Oberschl. Lit E. 3½ 100, 0 B Go| 10075 ewig Ver. Oelfabrikj3 | 1 | 61,50 4 x 
do. do. Ser. IV. 3½ — — do; Di, sare: . 4 12,65: 70:02 3 Mi 18555 REN sic (abg.)'4 0 55 5 
do. do. Ser. V. 3½ — — do 108 NE 4 12,654 70 b 4 5 102,60 lg 3% 
Russ.Bod.-Ored.|5 99,00 B 99,00 bz do. 1883 2 38815 25 ; 
Bresl.Strssb.Obl/5 [102,25 B 102,5 0 | ar = = äh 485890 ors Bs 0 a <=! Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 Cpt. f f 
bl. 5 5 ; o. Lit. G. 44 [2,6587 El 2 ich 1 iedri 
Dnnrsmkh.-Obl.|5 101,75 @ 102,25 @ 0. Li 547 TRETEN Tnserotenthoil: Oscar Meltzer; esmmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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